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Geeignete Materialkombinationen und 
angepasste Verbindungstechnik sind 

bei hybriden Leichtbauteilen aus Kunst-
stoffen und Metallen entscheidend, da-
mit sich die Stärken beider Werkstoffe er-
gänzen. Verbundmaterialien aus Kunst-
stoff und Metall sind leichter, lassen eine 
hohe Form- und Maßgenauigkeit zu und 
können daher auch komplexe Geometri-
en ausfüllen. Mit einer guten Bauteilaus-
legung kann teilweise auch Material ein-
gespart werden. Außerdem weisen sie 
eine gesteigerte Struktursteifigkeit im 
Crashfall auf und können mehrere Funk-
tionen in einem Bauteil integrieren und 
dadurch vormals benötigte Einzelteile er-
setzen. Durch eine Verfahrenstechnik die 
mehrere Verarbeitungsschritte in einem 
Arbeitsgang verbindet, können Zeit und 
Kosten eingespart werden. Dies demons-
triert die ElringKlinger AG, Dettingen an 
der Erms, anhand eines Cockpitquerträ-
ger sowie einem Frontendträger eines 

PKWs (Titelbild). Die beiden Strukturbau-
teile werden in den aktuellen Modellen 
der Mercedes-Benz C- und E-Klasse einge-
setzt und von ElringKlinger seit Anfang 
2015 in Serie produziert. 

Aluminium und Kunststoff in einem 
Prozessschritt formen

Die Polymer-Metall-Hybridbauteile be-
stehen aus Aluminium und 60 % glas-
faserverstärktem Polyamid 6 (PA6) und 
werden im herstellereigenen Hydroform- 
Verfahren gefertigt (Bild 1). Bei der Hydro-
form-Hybridtechnologie kommt ein rund 
32 t schweres Kombi-Werkzeug zum Ein-
satz, das Innenhochdruck-Umformen 
und Kunststoffspritzgießen miteinander 
vereint. Hierbei wird zunächst ein Alumi-
niumrohr mechanisch vorgeformt und 
von einem Roboter ins entsprechende 
Werkzeug eingelegt. Mithilfe eines Hoch-
druck-Aggregats wird anschließend kal-

tes Wasser mit einem Druck von rund 
600 bar ins Innere des Rohrs geleitet, das 
sich hierdurch um etwa 5 % ausdehnt 
und seine endgültige Form erhält. Bei ei-
nem Cockpitquerträger bildet das ge-
formte Rohr die Querstange zwischen 
den A-Säulen, auf der anschließend die 
Kunststoffteile angebracht werden. Hier-
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Das Beste aus zwei Welten

Hybridbauteile aus Kunststoff-Metall-Verbunden im Einsatz in der Fahrzeugkarosserie

In einem einstufigen Produktionsverfahren werden Leichtbau-Strukturteile aus einem metallischen Kern und 

polymeren Funktionselementen hergestellt. Diese finden im Automobil unter anderem als Cockpitquer- und 

Frontendträger Einsatz. Im Verbund kombinieren die beiden Werkstoffe ihre Eigenschaften zu einem leistungs-

fähigen Hybridbauteil. 

Cockpitquerträger und Frontendträger 

im Concept Car: Zur Gewichtsreduktion 

dient eine Kombination aus metallischer 

Innenhochdruck- Umformung und 

Polymerspritz gießen (© ElringKlinger)
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sole sowie weitere Ausstattungselemente 
auf (Bild 2). Weiter vorne im Fahrzeug, am 
Frontend, hält der in Hybridbauweise her-
gestellte Frontendträger Motorkühler, 
Scheinwerfermodule, Spritzwasserbehäl-
ter, Signalhorn, Abstandsradar-Modul oder 
Luftansaugung. Darüber hinaus stützt er 
die Motorhaube ab. 

Der Automobilzulieferer ersetzt auch 
bei Motor- und Getriebeträgern die bis 
dato verwendeten metallischen Werk-
stoffe durch glasfaserverstärkte Thermo-
plaste. Motorträger aus glasfaserver-

bei wird geschmolzener, 300 °C heißer 
Kunststoff auf das geformte Aluminium-
rohr aufgespritzt. Der Druck bleibt unver-
ändert hoch. Der durch das Wasser er-
zeugte Gegendruck im Inneren des Rohrs 
verhindert das Kollabieren des Metall-
rohrs während des Bearbeitungsprozes-
ses. Metall und Polymer gehen dabei ei-
nen Form- bzw. Kraftschluss ein. Nach-
dem das Bauteil ausgekühlt und formsta-
bil ist, wird es von einem Roboter ent-
nommen. Durch dieses Verfahren lassen 
sich eine Vielzahl von Kunststoffelemen-
ten in einem Arbeitsgang auf dem Cock-
pitquerträger befestigen und in ihre end-
gültige Form bringen.

Glasfaserverstärkte Thermoplaste 
 lösen Metalle ab 

Der Cockpitquerträger nimmt im Fahr-
zeug beispielsweise Instrumententafel, 
Lenksäule, Heizungs- und Lüftungsmodu-
le, Airbags, Handschuhkasten, Mittelkon-

Bild 1. Herstellung von Strukturbauteilen aus Polymer-Metall-Hybriden: Das Kombi-Werkzeug vereint Innenhochdruck-Umformen und Kunst-

stoffspritzgießen in einem Prozessschritt (Quelle: ElringKlinger)

stärktem Polyamid haben entscheiden-
de Vorteile gegenüber herkömmlichen 
Aluminium- Konstruktionen, insbeson-
dere eine wesentlich bessere Akustik so-
wie eine höhere Wärmeisolierung. Auch 
eine hohe Festigkeit und Steifigkeit 
zeichnen die Bauteile aus. Zudem schüt-
zen die Thermoplaste das aus Naturkaut-
schuk hergestellte Motorlager besser vor 
der Motorhitze und erhöhen so die Le-
bensdauer. Weiterhin lassen sich Inserts 
und Buchsen, aber auch Hitzeschilde 
problemlos integrieren. W

Innenhochdruck-Umformen (IHU) Spritzgießprozess (SG)

1. Halbzeuge werden
 in das Werkzeug
 eingelegt

Rohr Hülsen IHU-Medium
(Wasser)

Kunststoff Luft Wasser

2. Werkzeug wird
 geschlossen, IHU-
 Medium wird in 
 ein metallisches
 Rohr gepresst

3. Innenhochdruck
 verformt das Rohr

4. Spritzgießprozess
 startet, Rohr wird
 umspritzt

5. Veränderung des
 IHU-Mediums mit
 Luftdruck

6. Werkzeug wird
 geöffnet, Bauteil
 kann entnommen
 werden

Bild 2. Cockpitquer-

träger halten viele 

Ausstattungsele-

mente wie etwa die 

Instrumententafel, 

Lenksäule oder die 

Mittelkonsole und 

verbinden sie mit 

der Fahrzeugkaros-

serie (© ElringKlinger)
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